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1. EINLEITUNG 

1.1 Aufgabenstellung 

Die Ortsgemeinde Niederfischbach plant mit der Aufstellung des Bebauungsplanes 
ĂKrumme Au IIñ in der Gemarkung H¿ttseifen die städtebauliche Neuordnung und 
Entwicklung des heute schon als Steinbruch und Lagerfläche genutzten Geländes 
westlich von Hahnhof als Gewerbegebiet (GE). Der Bebauungsplan setzt zudem 
auch Flächen für Wald und für die Oberflächenwasserbewirtschaftung im südlichen 
Teilbereich fest. 
 

 
Übersichtskarte (Stand 08.02.2019), aus LANIS RLP 
 

Im Rahmen des Fachbeitrages Naturschutz werden die Grundlagen ermittelt, die 
Raumfunktionen beschrieben, analysiert und bewertet. Auf der Grundlage der Bewer-
tung von Naturhaushalt und Landschaftsbild und einer Bilanzierung der zusätzlichen 
Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes erfolgt die Ableitung der landespflegeri-
schen Kompensationsmaßnahmen und deren Festsetzung im Bebauungsplan. 
Zudem wird in einer Vorprüfung für das FFH Gebiet Sieg und für das Vogelschutzge-
biet Westerwald geprüft, ob die Planung und somit die späteren Nutzungen zu erheb-
lichen Beeinträchtigungen der Schutzgebiete in ihren für die Erhaltungsziele maß-
geblichen Bestandteilen führen können. 
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1.2 Abgrenzung des Untersuchungsgebietes 

Das ca. 5,90 ha große Bebauungsplangebiet liegt westlich von Hahnhof zwischen 
Winnersbach und Asdorf südlich von Niederfischbach. Im Westen wird das Untersu-
chungsgebiet von der L 280 und im Osten von bestehenden Gewerbeflächen be-
grenzt. Nach Norden schließt die K 93 an. Im Süden verläuft die Grenze des Gel-
tungsbereiches am Rand des ehemaligen Nasslagers. Der nördliche Teil des Unter-
suchungsraumes wird zur Zeit als Steinbruch und Lagerfläche für Baumaterialien 
genutzt. 
 
 

  

 
 

2. PLANUNGSGRUNDLAGEN 

2.1 Abiotische und biotische Landschaftsfaktoren 

 
Naturräumliche Gliederung  
Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Freudenberger Berglandes, dem Über-
gangsgebiet zwischen Mittelsiegbergland und dem Südsauerländer Bergland. 
 
Relief 

Der Untersuchungsraum mit seinem Felsrücken an der óKrummauô weist mit seinen 
bewaldeten Hängen im Süden und Osten Neigungen von > 24 % auf, die nur noch 
forstwirtschaftliche genutzt werden. 

Die Felspartie der óKrummauô stellt einen isolierten Hºhenr¿cken dar, wobei der 
höchste Punkt der Abgrabungsfläche bei heute noch ca. 230 m ü. NN liegt. Im Ver-
gleich hierzu weist der Verlauf der Asdorf eine Höhe von 210 bis 215 m ü NN auf.  
 
Geologie und Böden 
Das Untersuchungsgebiet gehört zum Rheinischen Schiefergebirge und hier zu den 
westlichen Ausläufern des Giebelwaldes. Der geologische Untergrund wird aus un-
terdevonischen, widerstandsfähigen Grauwackesandsteinen und Tonschiefern der 
Mittleren Siegener Schichten aufgebaut. Verschiedentlich sind hierin Spateisengänge 
eingeschlossen. 

Auszug aus der Topographischen 
Karte 1 : 25.000  -  LANIS-RLP, 
unmaßstäblich, eingenordet 
 
 
 
Datengrundlage: Geobasisinformatio-
nen der Vermessungs- und Kataster-
verwaltung Rheinland-Pfalz  
(Zustimmung vom 15. Oktober 2002) 
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Aus dem devonischen Ausgangsgestein haben sich im Laufe der Bodengenese als 
Bodentyp flachgründige Braunerden geringer Basensättigung gebildet. Als Bodenart 
kommen steinig - grusige, schluffige Lehme vor. Je nach Reliefposition weisen diese 
eine Mächtigkeit bis > 1,00 m auf. Flachgründige Braunerdeböden mit einer Mächtig-
keit von ca. 0,20 m finden sich auf dem Felsr¿cken der óKrummauô. Diese leiten über 
zu den flachgründigen Rankern auf den Kuppenlagen und Felspartien. 
 
Klima 
Der Untersuchungsraum gehört zum Klimatyp des ozeanischen Berglandklimas, wel-
ches als feucht und wintermild zu charakterisieren ist. Die Jahresmitteltemperatur 
liegt bei 7-9° C. Die frostfreie Zeit (Lufttemperatur > 0° C) liegt bei ca. 170 Tagen. Die 
durchschnittliche Niederschlagsmenge beträgt ca. 950 - 1050 mm pro Jahr. 
 
Von hoher klimatischer Bedeutung für die nächtliche Kaltluftentstehung und den Kalt-
luftabfluß sind die frischen bis feuchten Wiesen in der Asdorf- und Winnersbachaue. 
Südlich von Hahnhof und im Bereich Altenthal bilden sich Hangabwinde in Fließrich-
tung des Gewässers, welche in ihrem Abfluss von der Landesstraße 280 unterbro-
chen werden. 
Die Wälder besitzen eine besondere Bedeutung für die Kaltluftentstehung am Tage 
und für die Filterung von Luftschadstoffen. Eine besondere klimatische Situation stel-
len die nordwestexponierten, steilen Böschungsflächen an der L 280 dar. Im Gegen-
satz zum ausgeglichenen Innenklima angrenzender Waldflächen erwärmt sich hier 
die Luft sehr stark und bildet klimatische Extremstandorte aus. 
 
Wasserhaushalt 
Das Plangebiet selbst weist keine Oberflächengewässer auf. Jedoch prägt die Asdorf 
den Talraum östlich der Krummau. Der Winnersbach verläuft von Norden kommend 
westlich parallel zur L280 und mündet nördlich von Junkerntal in die Asdorf. 
 

  
Gewässerstrukturgütekarte, Lage des geplanten Gewerbegebietes 
(geoportal wasser rlp) 
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Die Gewässerstrukturgüte von Winnersbach und Asdorf wird innerhalb des Plange-
bietes als mäßig bis stark verändert dargestellt. 
Der gesamte Untersuchungsraum ist gem. hydrogeologischer Übersichtskarte als 
óGebiet mit sehr geringem Grund- und Quellwasservorkommenô charakterisiert. Dies 
gilt insbesondere für die Flächen außerhalb der Bachauen. Die Wasserhöffigkeit im 
Plangebiet ist daher als gering einzustufen. 
 
Heutige potentielle natürliche Vegetation 
Die heutige potentielle natürliche Vegetation (HpnV) bezeichnet die Pflanzengesell-
schaft, die sich unter den gegebenen Standortverhältnissen ohne Beeinflussung 
durch den Menschen einstellen würde. Sie zeigt das Entwicklungspotential des Ge-
bietes an und unterstützt die Bewertung der Naturnähe der im Planungsgebiet vor-
kommenden Lebensräume.  
 
Die potentielle natürliche Vegetation würde auf den Hangbereichen und Kuppenla-
gen von Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) gebildet. Auf flachgründigeren 
Hanglagen wären Traubeneichen eingestreut. Die Bachauen wären von einem Stiel-
eichen Hainbuchenwald basenreicher Feuchtstandorte bestockt. 
 

 
HPNV innerhalb des Untersuchungsraumes  
(geoportal hpnv rlp) 

 
 
Vegetation / Biotoptypen 
Nachfolgend werden die im Herbst 2018 erfassten und in beigefügter Bestandskarte 
dargestellten Biotoptypen sowie die aktuelle Vegetation des Plangebietes beschrie-
ben. 
 
A   Wälder 
Eichen- Buchenwald   AA1, ta 
Südlich des geplanten Gewerbegebietes stockt ein bis zu 150 Jahre alter Stieleichen-
Buchen- Hainbuchen- Altholzbestand mit einem hohem Totholzanteil und randlich 
dichter Strauchschicht aus Hasel, Hainbuche, Eberesche und Weißdorn nordöstlich 
des ehemaligen Holzlagerplatzes. Der Gehölzbestand ist Teil des Vogelschutzgebie-
tes āWesterwaldó und befindet sich zudem im āTal des Asdorfer Baches nºrdlich Al-
tenthaló (BK -51113-0045-2009). 
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Eichen- Buchenwald nördlich des ehem. Nasslagers 

 
 
Buchen - Eichenwald   AB1, ta, ta6 
Südöstlich grenzt an das geplante GE Gebiet ein ungleichaltriger Laubmischwald (bis 
ca. 100 Jahre) mit dichter Kraut- und Strauchschicht an. 
 

 
Buchen- Eichenwald südöstlich des Gewerbegebietes 

 
Bestandsbildend sind Stieleiche, Traubeneiche, Rotbuche, Hainbuche, Vogelkirsche, 
Eberesche, Birke, Kastanie, Fichtenjungwuchs, Heidelbeere und Brombeere sowie 
einzelne Erlen im Übergang zur Asdorfaue. Der Gehölzbestand ist Teil des Vogel-
schutzgebietes āWesterwaldó und befindet sich zudem im āTal des Asdorfer Baches 
nördlich Altenthaló (BK -51113-0045-2009). 
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Bachbegleitender Erlenwald   AC5 
Nördlich der K93 stockt entlang des Asdorfbaches ein dichter, durch die beiden Stra-
ßen westlich und östlich eingeengter Erlenbachuferwald, der in der Biotoptopkartie-
rung RLP als Teil des Komplexes āAsdorfer Bach bei Niederfischbachó (BK 5113-
0053-2012) erfasst ist. Bestandsbildend sind gewässerbegleitende Bruchweiden, 
Schwarzerlen, Bergahorne und Eschen. 
 
 
Eschenaufforstung   AM0, ta2 
S¿dlich der vorhandenen Gewerbeflªchen óAn der Krummauô stockt ein ca. 40 Jahre 
alter Bestand aus Eschen in der Asdorfaue und somit am östlichen Rand der geplan-
ten Gewerbegebietsausweisung. 
 

 
Eschenbestand in der Asdorfaue 

 
Polterplatz   AT3 
In der Asdorfaue südlich der Krummau wurde 1990 nach dem Orkan Wiebke ein 
Nasslagerplatz für Fichtenstammholz eingerichtet. Die heute extensiv gemähten oder 
ruderalisierten und mit Brennesseln und Ginster bewachsenen Flächen sind Teil des 
Vogelschutzgebietes āWesterwaldó. 
 

 
Nasslagerfläche 



Fachbeitrag Naturschutz zum Bebauungsplan āKrumme Au IIô der OG Niederfischbach 

9 

 

Buchen Stangenholzbestand   AU0 
Oberhalb des Eichen- Buchenwaldes (AA1) wurde vor ca. 20 Jahren ein Buchenwald 
aufgeforstet. Der reine Stangenholzbestand grenzt im Nordwesten an das zukünftige 
Gewerbegebiet an und befindet sich auch innerhalb des Vogelschutzgebietes āWes-
terwaldó. 
 

 
Buchen ï Stangenholz südlich des geplanten GE Gebietes 

 
Nadelholzaufforstung   AU1 
Südlich des geplanten Gewerbegebietes befindet sich auf dem nach Südosten zur 
Asdorf hin abfallenden Hºhenr¿cken der āKrummauó ein ca. 20 Jahre alter Fichten- 
und Douglasienbestand mit zahlreichen Birken und Ebereschen aus Naturverjün-
gung. 
 

 
Fichten- Douglasienbestand 

 
Vorwald / Pionierwald   AU2 
Von diesem Nadelholzbestand (AU1) aus schließt sich nach Westen bis zum Hang-
bereich vor der L280 ein Vorwald aus Ginster, Birke, Fichte und Salweide an. Dieser 
lichte Bestand bildet in südlicher Richtung auch einen waldsaumartigen Übergang 
zwischen dem Wirtschaftsweg und dem alten Laubmischwaldbestand (AA1). 
 
























































